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nicht hatten. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint Pe 
angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Mai. Abgeordnetenhaus. 


Erſte und zweite Beratung des e 


Sechs Redner haben ſich gegen, vier für das 
Geſetz gemeldet. Nachdem Reichenſperger in 
längerer Rede den Entwurf bekämpft und den⸗ 
ſelben für wirkungslos erklärt hatte, ergriff der 
Cultusminiſter Falck das Wort: Man war ſchwach 
und langmüthig genug zuzugeben, daß die Bi⸗ 
ſchöfe ſich Rechte aumaßten, die fie in Wirklichkeit 
Der Ernfi der Verhättniſſe hat 
uns gezwungen unſern früheren Standpunkt auf⸗ 
ugeben. Die Frage der Einbringung des Ge⸗ 
etzes ſei lange gründlichſt erwogen; man habe 
ſich gegen die Löjung der Frage durch die Reichs ⸗ 
eſetzgebung entſchieden; eine Vorſchrift des Ge⸗ 
{che jedoch dürfe ſich von Reichswegen aus⸗ 


ühren laſſen, hierfür werde die Regierung 
das Redner 


lier Leg Autorität. Die Kloſterorden ſeien 


NN für dieſelbe, womit die erſte Berathung 
chließt. Nach Ablehnung des Schorlemer'ſchen 


Berlin, 7. Mai. Die „Poſt“ carakteriſirt 
die letzte belgiſche Note als inhaltslos, fie ver⸗ 
rathe Nichts von der Empfindung, daß ein neu⸗ 
traler, von Europa garantirter, in deſſen Mitte 
gelegener Staat den Anlaß und den Beruf habe, 

egenüber den auf beſtimmte Vorgänge geſtützten 
eelamationen auf den Kernpunkt der Sache 


Sonnabend, 8. Mal. (Morgen Auggulke. j 


6 


Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerlichen Poſt⸗ 
nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rub. Moſſe; 
die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition 
0 3. — Auswärts = — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 2, 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und 


über die Vermögensverhältniſſe der Berliner Be⸗ 
völkerung? Arm ſind nach Anſicht des Redners 
Leute, die überhaupt keine Steuer zahlen können 
und ſolche, welche ein Einkommen bis zu 1200 Mk. 
haben; reich diejenigen, die ein Einkommen von 
30,000 Mk. haben, und zwiſchen den Armen und 
Reichen liegt die große Klaſſe der Wohl abenden. 
Bei Anlegung dieſes Maßſtabes ſtellt fi heraus, 
daß in Berlin zwei Drittel der Bevölkerung der 
Armuth preisgegeben ſind und nur ein Drittel 
ſich in beſſeren Verhältniſſen befindet. Als am 
ſtärkſten belaſtet von der neuen Steuer ſtellte Herr 
Dr. Huppe den gebildeten Bürgerſtand hin. 


Poſen. Die polniſchen Damen des 
Kröbener Kreiſes haben, wie dem „Kur. Pozn.“ 
mitgetheilt wird, folgenden Beſchluß alen In 
Erwägung, daß in dieſen für uns wirklich trauri⸗ 

en Zeiten jede a und jeder Luxus 
fundhaft iſt; daß, was den Glücklichen dieſer Erde 
erlaubt iſt, uns, denen das Loos kein Glück beſchie⸗ 
den, nicht zuſteht; daß die Ausgaben zu Putz wirk⸗ 
lich das Vermögen ruiniren; daß die jungen Män⸗ 
ner alle Urſache haben, zu zögern, wenn es ſich 
ums Heirathen handelt, haben wir uns geſagt: 
weg mit dem Luxus, gr! mit dem theuren Tande! 
Von nun an ſoll es, ſelbſt der Reichſten nicht ge⸗ 
ſtattet fein, mehr als 300 & (doch ?) jährlich für 
ihre Toilette auszugeben, und diejenige, welche 
dieſem zuwiderhandelt, oder ſich durch eine theure 
Toilette vor andern auszuzeichnen ſucht, und dieſes 


Dee 2 


für das Uebergangsſtadium von der Preußiſchen 
zur Reichsbank. 8 1 

N. Berlin, 6. Mai. Die Reichsjuſtizcom⸗ 
miſſion gelangte in ihrer heutigen Sitzung zu dem 
das „Urkheil“ behandelnden zweiten Titel 91 262 
bis 284). Die §8 262-276 wurden nach kurzer 
Debatte mit einem redactionellen Zuſatze zum § 266 
angenommen, nachdem ein auf das Theilurtheil be⸗ 
züglicher Antrag des Abg. Bähr mit Stimmengleich⸗ 
heit abgelehnt war. Zu einer längeren Discuſſion 
führte ein die ſog. Diſtruction der Koſten zu Gunſten 
der Anwälte betreffender Antrag des Abg. Reichen⸗ 
ſperger, wurde aber ſchließlich mit geringer Stimmen⸗ 
mehrheit abgelehnt. 15 $ 277 erhielt ein Zuſatz⸗ 
antrag des Abg. Reichenſperger die Mehrheit, wo⸗ 
nach alle Urtheile in ein laufendes Regiſter einge⸗ 
tragen werden ſollen. Die $$ 278—282 fanden 
mit einem nicht weſentlichen Antrage des Abg. 
Becker Annahme. Bei $ 283 entſtand eine lebhafte 
Debatte über einen Antrag des Abg. Struckmann, 
welcher die Savigny'ſche Theorie über die Rechts⸗ 
kraft der Entſcheidungsgründe in den Entwurf 
einführen wollte. Der Antrag wurde ſchließlich 
abgelehnt und der $ 283 angenommen mit Aus⸗ 
nahme des auf Antrag des Abg. Bähr geſtrichenen 
Abſatz 3. Der § 284 wurde nicht beanſtandet. — 
Aus dem vom Abg. Löwenſtein erſtatteten Bericht 
über den Geſetzentwurf, betreffend das Vormund⸗ 
ſchaftsweſen, iſt zu entnehmen, daß in der Com- 
miſſion die Grundprinzipien des Entwurfs von 


einzugehen und einfache, ſofort zu erfüllende 
Sl zu machen. Die Note enthalte elne 
recht kühle Ablehnung, welche kaum eine Groß 
macht einer anderen befreundeten Groß mach! 
gegenüber gefaßt haben würde; fie ſcheine mehl 
auf den Beifall der belgiſchen Kammer und der 
delgiſchen Preſſe berechnet zu fein. Der Ton der 
belgiſchen Antwortnote mache es, wie die „Poſt“ 
zu 14 Deutſchland unmöglich, die Sache fallen 
zu laſſen. f 

Berlin, 7. Mai. Der König und die 
Königin von Schweden treffen hier am 28. Ma 
ein und ſteigen im Königlichen Schloſſe zu einem 
mehrtägigen Aufenthalte ab. 


22ͤĩ]—”.: EL PUB SA 
velegr. Nachrichten der Danziger Zeitung: 

Newyork, 6. Mai. Hieſige Zeitungen ver⸗ 
öffentlichen eine Depeſche aus Kingston auf Jamaika 
vom 5. d., nach welcher in Porte au Prince auf 
Haiti am 2. d. eine Revolution ausgebrochen fein fol. 
Die Inſurgenten hätten den General Brice erſchoſſen 
und einen Diener des engliſchen Conſulats ſowie 
etwa 40 Ausländer ermordet und mehrere 
Gebäude in Brand geſteckt. Die Regierung von 
Haiti habe den Belagerungszuſtand in Port au 
Prince erklärt. Ein engliſches Kanonenboot ſei be⸗ 
reits in 9 5 au Prince eingetroffen, ein zweites 
werde ſich morgen dorthin begeben. Eine ander⸗ 
weitige Beſtätigung dieſer Nachricht iſt noch nicht 


die Geſchäftsfähigkeit Minderjähriger und die 
Aufhebung der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
wegen Minderjährigkeit, iſt von der betrefenden 
Commiſſion faſt ganz unverändert angenommen 
worden. — Die ultramontane Preſſe erhebt 
gewaltiges Geſchrei darüber, daß der Oberpräſident 
von Elsaß, Lothringen gewagt hat, auf Grund des 
als ſei die geforderte Summe für den Ankauf und Artikel 1 des (im Reichslande noch giltigen fran⸗ 
Ausbau dieser Bahnen nur ein Maximalpreis, von] zöſiſchen) Concordats in Verbindung mit der 
d] Miniſterialentſchließung vom 30. Pluvioſe XI. die 
nicht herkömmlichen Proceſſionen zu verbieten und 
die hergebrachten Umzüge nur mit Ermächtigung 
der Ortspolizeibehörde zu geſtatten. Es it ganz 
unerfindlich wie die ultramontane Preſſe ſich über 
einen Beamten beklagen mag, der lediglich die 
Vorſchriften der Geſetze, und im vorliegenden 12 
ſogar der heute in dem gut katholiſchen Frankreich 
noch geltenden Geſetze befolgt. 

„Ueber Berlins Reichthum und Armuth 
hielt am Dienſtag Herr Or. fischen der interimiſtiſche 
Leiter des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus, einen 
Vortrag, in dem er ausführte, daß nur die Steuer⸗ 
einſchätzung ein ſicheres Urtheil über die Vertheilung 
von Reichthum und Armuth gewähre. Redner 
Aer, daß trotz der vielfachen Reclamationen im 

Ügemeinen bei uns zu niedrig eingeſchätzt wird 
und namentlich in den höheren Stufen, wo die 
Controle der Einkünfte ſehr ſchwierig iſt. Welchen 
Aufſchluß geben denn aber die Steuer⸗Reſultate 
PPP G o o o o * BER T STRAFEN 


eingetroffen. ſämmtlichen Mitgliedern gebilligt wurden, und daß ; n : 
auch im Einzelnen ne 90 0 Abänderungen emen e ie ed 6 „ 
Deutſchland. gegenüber den Beſchlüſſen des Herrenhauſes vor⸗ ſellſchaft . Be debt ausgeſchloſſen — 
A Berlin, 6. Mai. Das Vormund zunehmen waren. — Der Geſetzentwurf, betreffend Die bis zur Annahme reſp· eigenhänbigen Unten, 


ſchaftsgeſetz wird übermorgen im Abgeordneten⸗ 

auſe zur Berathung und vorausſichtlichen en-bloc- 
Annahme kommen, dagegen wird die Vorlage über 
die Nordbahn und Pommerſche Centralbahn 
erſt nach Ane den Gegenſtand der Verhand⸗ 
lung bilden. Die Vorlage wird unſtreitig einer 
Commiſſion überwieſen werden. Die Annahme, 


ſchrift obigen Beſchluſſes angeſchafften Luxusſachen 
können verbraucht werden. Eine Folge dieſer 
Clauſel ſoll jedoch ſein, daß viele, ſelbſt unbemittelte 
Damen, ehe ſie ihre Unterſchriſt hergeben, ſich noch 
recht theure Sachen anſchaffen, die hinreichen wer⸗ 
den, — bis obige Reſolution der Vergeſſenheit ver⸗ 
fallen ſein wird. 


Mainz, 4. Mai. Morgen Nachmittag findet 
in hieſiger Stadtverordnetenverſammlung die Ab- 
ſtimmung über den von den Stadtverordneten 
Dr. Dumont (Demokrat) und Dr. Filling (Fort⸗ 
ſchrittsp.) gemeinſam fies doch Antrag auf 
Verwandlung der hieſigen Volksſchulen in con⸗ 
feſſionsloſe Communalſchulen ſtatt. Die 
Annahme des Antrags unterliegt keinem Zweifel. 
Die Wuth der Ultramontanen iſt groß, beſonders 
wegen des itreparabeln Zerfalls mit den Demo⸗ 
kraten, welchen dieſe Antragſtellung in ſich ſchließt. 
Um ſo erfreulicher iſt das ac Eh uſammen⸗ 
gehen vom nationalen und fortſchrittlichen Stand⸗ 
punkte aus. — Das gute Einvernehmen zwiſchen 
Stadt⸗ und Feſtungsbehörde hat neulich wieder 
einen, für das freundliche Ausſehen von Mainz 
ſehr förderſamen Ausdruck 0. Das Gou⸗ 
vernement hat ſich nämlich bereit erklärt, die zwi⸗ 
ſchen Stadt und Strom hinführende crenelirte 
Mauer in ein Eiſengitter zu verwandeln. Von dem 
häßlichen Anblicke, den Mainz noch vor wenigen 


auf die jedenfalls gegründete Vorausſetzung, 
— einzelnen Elemente 


dieſe Bahnen abgelehnt 115 hauptſächlich weil es 


Von Gravelotte bis Sedan. 
I 


Wie zwei bereits unterſägte Bäume dadurch 
noch aufrecht ſtehen, daß ſich ihre Wipfel in ein⸗ 
ander verfingen und gegenſeitig ſtützen, ſo ſtanden 
Ende Auguſt die Armeen Bazaine's und Mac 
Mahon's, ſich gencnfeitig ſtützend, ſcheinbar no 
aufrecht da, obwohl ſie durch Metz und Wört 
ſchon durchſägt waren Das ſiebente Heft des 
preußiſchen Generalſtabswerkes umfaßt die dreizehn 
Tage zwiſchen Gravelotte und Sedan, wo Moltke 
ſich bemühte, die beiden Stämme auseinanderzu⸗ 
halten und in entgegengeſetzter Richtung niederzu⸗ 
ſtrecken. Eine kurze Inhaltsangabe gaben wir 
gleich nach dem Erſcheinen des Heftes; eine ein⸗ 
9 endere kritiſche Darſtellung des Gebotenen giebt 

fred Königsberg in der „N. jr. Pr. Wir ent⸗ 
nehmen derſelben nachſtehend das Weſentliche. 

Kaum iſt der letzte Kanonenſchuß von Grave⸗ 
lotte ah und der franzöſiſcheſ Rückzug unter 
die Geſchütze der gelben Baſtionen von St. Quentin 
feſtgeſtellt, als Moltke daran geht, den Gegner bei 
lebendigem Leibe einzumauern. Von Metz führen im 
großen Ganzen ſechs Straßen in die Welt, und zwar 
IS nach Norden und Süden und je zwei nach 
Weiten und Oſten. Alſo find ſechs Corps unerläß⸗ 
lich und zwei dienen als Reſerve. Im Norden 
führt ar Weg nach Diedenhoven, und zwar an 
beiden Ufern der Moſel. Das zehnte Corps Voigt⸗ 
Rheetz hat ihn zu verlegen, indem es eine Brücke 
mit befeſtigten Brü Be bei Hauconcourt 
über die Moſel ſchlägt, während gleichzeitig zwei 
Cavallerie⸗Regimenter zur Einſchließung Dieden⸗ 
hovens abrücken. Im Weſten führen jene Straßen 
nach Verdun, um deren Beſitz eben die ee 
Schlachten entbrannten. Das zweite (pommerſche) 

horps beſetzt die Straße über Saint⸗Privat, und 
das achte Corps (Goeben) jene über Gravelotte. 
Im Süden geht es an beiden Seiten der Mofel 
nach Pont⸗a⸗Mouſſon, und hier poſtirt ſich das 
1 75 Corps (Zastrow), indem es die Brücken 
bei Ars⸗ſur⸗Moſelle mit befeſtigten Brückenköpfen 
verfieht: Im Oſten führt eine Chauſſee nach 
Straßburg und eine andere nach Deutſchland, die 
bei Bellecroix in die Linie über Saarbrück und 
Saarlouis ſich gabelt. Hier ſetzten ſich das 
erſte Corps (Manteuffel), die Reſerve⸗Diviſion 
Kummer und die Cavallerie⸗Diviſion Gröben 
feſt. Die Einſchließung Bazaine's war auf beiden 


Mahon vernunftgemäß keine Schlacht im freien 
Felde mehr annahm, ſondern nach Paris ab⸗ 
marſchirte, wo er den Kern für den Landſturm von 
300,000 Moblots bildete und wo ſich auch inzwiſchen 
das dreizehnte Corps Vinoy aus 36 vierten Ba⸗ 
taillonen, je drei zu einem ſogenannten Marſch⸗ 
regiment vereinigt, formirte. Wie dieſe Rieſenſtadt 
mit ihren achtzehn Forts nehmen? Sie in einem 
Umfang von zwanzig Stunden einzuſchließen, ging 
nicht an, weil dann die Feldarmee von 150,000 
Mann den ſchwachen Ring {Einen wenn fie 


unterſtellt, theils weil er ſich bei Gravelotte als 
wirklich begabter Feldherr erwieſen hatte, theils um 
die neue Bundesfreundlichkeit Sachſens auszuzeichnen. 
Nachdem Sachſen ſeit einem Jahrhundert immer 
u Oeſterreich und Frankreich gehalten und feine 
Exiſtenz verwirkt hatte, hatte es diesmal das Richtige 
getroffen, und zum erſten Male befehligte ein ſäch⸗ 
ſiſcher Prinz preußiſche Truppen. So hatte denn 
Moltke, als er ſich am 20. gegen Chalons wendete, 
wieder zwei Armeen unter ſich Wie gegen Bazaine 
Steinmetz drei Corps und Friedrich Karl deren 
ſechs commandirte, ſo führte jetzt Kronprinz Albert 
eine Armee von 70,000 Fußſoldaten, 16,000 Reitern 
und 288 Geſchützen und Blumenthal fünf und ein 
halbes Corps mit 118,000 Fußſoldaten, 20,000 
Reitern und 525 Geſchützen gegen Mac Mahon 

{ Oder follte man nur die Oſt⸗ und Südſeite, 


Ej heran. Moltke, der am Siege von Wörth, wo . 
nicht Alles klappte, mancherlei auszuſetzen fand, der[ wo die Hauptmaſſe des Landes liegt, mit dem 
bis jetzt nur norddeutſche Truppen commandirt hatte, | Fußvolk cerniren und die Nord⸗ und Weſtſeite blos 
die alle gleichmäßig ausgebildet waren, mochte jetzt durch die 36,000 Reiter abſchließen und aushungern, 
ſich ſelbſt überzeugen, wie viel die Süddeutſchen] bis Friedrich Karl frei geworden? Da Meß für 
noch zu wünſchen übrig ließen. Blumenthal ward ſeine Beſatung von 50,000 Mann auf ſechs Monate 
alſo gleichſam depoſſedirt, da Moltke ihm das verproviantirt war, fo mußte Bazaine, der 150,000 
ſelbſtſtändige Planmachen und Disponiren abnahm.] Mann hinzugebracht hatte, nach zwei Mongten ſi 
Für Mac Mahon war jedoch die geheime Eifer⸗ aus Hunger ergeben und konnte dann Friedri 
ſucht der beiden Strategen kein Gewinn, da die Karl die Cernirung von Paris vollenden. Bis 
Argusaugen des Einen gewiß entdeckten, was dem dahin mochten oltke und Blumenthal ihre 
Andern entging. Phantaſie erſchöpfen, wie Paris beizukommen fe. 
Die beiden deutſchen Armeen in der Geſammt⸗ Als die deutſche Reiterei, die oft um zwei 
Streiterzahl von einer Viertelmillion Menſchen Tagmärſche ihrem Fußvolk voraus war, am 23. 
marſchirten in einer Frontbreite von dreizehn Auguſt vor Chalons ankam, gerieth das Lager in 
Meilen genau fo neben einander, wie die Schlachten] Brand, den franzöſiſche Hände angelegt hatten. 
don Gravelotte und Wörth fie geſtellt hatten. Bei] Dies hochberühmte 17 war eine permanente 
Gravelotte und nun auch hier ſtanden die Sachſen] Drohung gegen Deutſchland geweſen, auf das es 
am äußerſten Flügel im Norden und neben ihnen beſtändig eine Invaſions Armes auszugießen ſchien 
die Garden, nur daß ſich geht an Letztere die] Und nun gleich einem Harniſch, gut zum Prunke, 
Magdeburger anſchloſſen. ei Wörth und nun aber nicht zum Gebrauche, war es W ice 
auch hier ſtanden rechts die zwei baveriſchen Corps] worden — ein veraltetes Spielzeug! eich zeitig 
F d und v. d. Tann, in der Mitte das fünfte 
Corps Kirchbach und das elfte Gersdorff und links 
die Württemberger, nur daß ſich jetzt an 
Letztere das damals zurückgebliebene ſechste 
ſchleſiſche Corps Tümplin 1 Die Deutſchen 
waren der Armee Mac Mahon's der in Chalons 
das neugeordnete erſte Corps Ducrot, das fünfte 
Failly, das ſiebente Douay und das zwölfte Lebrun 
mit 120,000 Mann commandirte, der Qualität und 
der Quantität überlegen. Der Ueberſchuß von 
100,000. Mann war auch ſehr nöthig, da Mac 


ſich mit geſammter Macht auf Einen Punkt warf. 
Sollte man blos an den vier Ecken befeſtigte Werke 
für je 50,000 Mann anlegen und die Reiterei da⸗ 
ede poſtiren, daß ſie die Zufuhren ab⸗ 
chneide? Der Nachtheile waren zu viele. 


mehreren Punkten täuſchungsweiſe ausfiel, ee 
„den 


traf bei Moltke die Meldung der Reiter ein., 
daß Mac Mahon nicht längs der Marne auf dem 
kürzeſten Wege nach Paris abmarſchirt, ſon⸗ 
dern ſeitwärts nach Rheims ausgewichen jet. 
Moltke ſah darin einen Schachzug, den deutſchen 
Vormarſch auf Paris ohne Schlacht aufzuhalten, 
damit die Hauptſtadt Zeit gewänne, ihre Rüſtungen 
und die Verpropiantirung zu vollenden. Er be- 
ſchloß, daraus Vortheil zu ziehen, indem er ſich 
raſch zwiſchen Paris un ac Mahon einſchöbe 


demonſtrirt hatte, unter dem Namen der Maas⸗ ; 
und ihn nicht mehr dahin zurückgelangen ließe. 


armee vereinigt und dem ſächſiſchen Kronprinzen 


A, BR 2 himmie 9% nz 
Schneid rmeiſter Au umann, 54 J. S d 
Melers Simon Geldſt in. 4 M. — F ote wine 
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Mai u 
Geburten: Zimmermann Friedr. Wilh Wendl, 
— Ab:iter Louis Goſtav Cor, S. — Arbe tr 
Joh. Berng. Tokarski, S. — Schiffszimmermaun 
Job. Chriſtian Albrecht, 2 35 — Arbe ter Herm 
Jul. Scholl, T. — Arbeiter Zr Albert Glom⸗ 

bowski, T. — Fleiſchermeiſter Carl Rösler, T | 


Jahren von der Stromſeite aus darbot, wird bald] Werth der jährlich in Italien eingeführten 
keine Spur mehr übrig geblieben fein. Waaren den Den i en um u r als 
Vom Rhein. Im Amtsblatt von Coblenz] 300 Millionen Lire. Das Minifterium ſollte es 
werden 22 Geiſtliche mit Namen aufgeführt, ſich daher zur Aufgabe machen, den Export zu 
denen der Aufenthalt in verſchiedenen Regierungs⸗ heben, ftatt deſſen 1 — hat der Miniſterpräſident 
bezirken und Kreiſen unterſagt worden iſt. Außer⸗ und Finanzminiſter es für an der Zeit gehalten, 
dem iſt gegen 8 Vaftoren die Ausweiſung aus dem dem Aufblühen des Exportgeſchäfts Hinderniſſe in 
Landes gebiete verfügt, gegen 2 wurden Steckbriefe[ den Weg zu legen, und einen Geſetzentwurf ein⸗ 
erlaſſen und gegen einen (Pfarrer Zimmermann in] gebracht, laut welchem die Ausfuhrzölle in Gold 
Mühlheim) die Internirung in die Stadt Bergen bezahlt werden ſollten. Der Vorſchlag hat aber in 
auf der Inſel Rügen ausgeſprochen. iden Bureaus der Deputirtenkammer jo heftigen 
Münden, “ Mai. Heute begeben ſich circa] Widerſtand gefunden, daß zur Vermeidung einer 
100 Münchener Katholiken, an deren Spitze ſich Niederlage in der Kammer Graf Minghetti den 
Graf Ludwig Arco⸗Zinneberg befindet, mit König erſuchen mußte, durch ein beſonderes Decret 
dem Morgenſchnellzuge nach Rom, um dem Bapite|denielben wieder zurückzuziehen. Im Auftrage 
die bekannte Adreſſe zu überreichen. des Conſeil⸗Präſidenten verlas der Miniſter des 
Deter reich Ungarn N Innern, Graf Cantelli, vorgeſtern jene königliche 
Wien, 4. Mai. Der Erxkönig von Han⸗ Verfügung. — Mehrere demokratiſche Blätter be⸗ 
nover hat behufs feiner Rückkehr hierher das haupten, während der erſten und zweiten Unter 
Palais Barowiezka in Döbling für 4 Millionen redung, welche der deutſche Kronprinz mit dem 
Gulden angekauft. ans Könige Victor Emanuel in Neapel gehabt, ſei 
3 Preßburg, 3. Mai. Geſtern fand hier die auch Herr v. Keudell zugegen geweſen, alſo wäre 
feierliche Inſtallation der aus Wiener Frei⸗ auch von Politik, und zwar von der zweideutigen 
maurern beſtehenden Loge „Sokrates“ ſtatt, Politik des Miniſteriums Minghetti Deutſchland 
welche unter dem Schutze der Großloge von Ungarn ber der geſprochen worden, und deshalb ſeien 
für die drei St. Naa ſteht und deren] weder der Miniſterpräſident noch der Miniſter des 
Mitglieder, da die freimauriſchen Zuſammenkünfte] Aeußern vorher durch Herrn v. Keudell von der 
in Oeſterreich nicht geftattet find, ihre Arbeiten auf] Abſicht des Kronprinzen, den König in Neapel zu 
ungariſchem Territorium abhalten. beſuchen, benachrichtigt worden. 
Frankreich 5 a ngland. 

Paris, 4. Mai Das officielle Journal zeigt London, 5. Mai. Hieſigen ultramontanen 
an, daß das Standbild Napoleon's welches Blättern zufolge ſoll ein eigenes ultramontanes 
die Ven dom eſäule krönen ſoll (in der Formftelegraphiſches Correſpondenz⸗ Syſtem 
wie es vor der Commune beſtand, als römiſcher eingerichtet werden, weil die beſtehenden telegra⸗ 
Kaiſer), beſtellt ſei. Man erinnert ſich, wie ſchon phiſchen Büreaus angeblich Thatſachen entſtellen 
vor der Wiederaufrichtung der Säule in den] — Der deutſche Botſchafter Graf Mänſter leidet 
hieſigen Blättern lebhaft darüber geſtritten wurde, an Bronchitis und wohnte deshalb dem geſtri⸗ 
welchen Aufſatz ſie erhalten ſollte; die verichieden- | gen Empfang bei der Königin nicht bei. 
artigſten Vorſchläge wurden laut, und es ſchien — Am Binnadend wurde im Norden Londons 
eine Zeit lang, als ob die Säule ganz ohne Stand⸗ der Alexandre⸗Palaſt wieder eröffnet, der vor 
bild bleiben ſollte, weil man ſich über die Perſon zwei Jahren abbrannte, nachdem er nur einige 
nicht einigen konnte. Die Franzoſen haben in dem Wochen vorher fertig geworden. Der Palaſt ſteht 
Punkte vielfach einen eminenten Mangel an hiſtori⸗ auf einer Anhöhe 0 usnell Hill), umgeben von 
ſchem Sinn gezeigt; jede Partei. die an's Ruder] Parkanlagen, und iſt im italieniſchen Stil gebaut. 
kommt, will ſich nicht dam t begnügen, Denkmäler] Er bedeckt einen Flächenraum von 690 Fuß in der 
ihrer Thaten zu hinterlaſſen, ſondern fie will Länge und 425 Fuß in der Breite. An jeder der 
meiſtens auch die Denkmäler ihrer Feinde zer- vier Eden iſt ein 180 Fuß hoher Thurm angebracht. 
ſtören. Die Conſervativen, welche z. B. vor zwei] Der Palaſt hat für den Norden Londons denſelben 
Jahren den Vorſchlag machten, den Palaſt des] Zweck, wie der Kryſtallpalaſt in Sydenham für 
geſetzgebenden Körpers abzureißen, und welche noch den Süden der Hauptſtadt. Es giebt daſelbſt die⸗ 
jetzt die nach republikaniſchen Erinnerungen be⸗ ſelben ene Galerien, Schauſtücke, 
nannten Straßen umtaufen möchten, find darin] Concerte ꝛc. Auch der Park iſt groß und ſchattig 
nicht viel beſſer als die Radicalen. Soll das und mit der Zeit dürfte der neue Palaſt ein ebenfo 
Zurückgreifen auf den erſten Napoleon, zu dem die beliebter Vergnügungsort werden, wie der welt⸗ 

egierung ſich für die Vendomeſäule entſchloſſen bekannte Kryſtallpalaſt. Das Wetter für die 
hat, eine Reaction gegen dieſe Manie ſein, ſoll es] Eröffnungsfeierlichkeit war abſcheulich, es regnete 
die Säule wieder zu dem machen, was ſie eigent⸗ den ganzen Tag, ein heftiger Nordoſtwind blies 
lich iſt, ein ſchlechthin hiſtoriſches Denkmal, durch Mark und Bein und ſelbſt der Lordmayor 
fo kann man ihr Vorgehen nur anerkennen. — ſowie deſſen Gefolge in den goldſtrotzenden Car⸗ 
Die Sache Philippart nimmt die Dimenſionen] roſſen konnte kein großes Publikum auf die 
eines Kampfes der kleinen Eiſenbahnen Straßen locken. Feuer und Waſſer ſcheinen ſich 
egen die großen an. Philippart hat ſich an bisher gegen den neuen Palaſt verſchworen zu 
ie Spitze der kleinen Eiſenbahnen geſetzt und | haben; abelfen wir, daß derſelbe in Zukunft mehr 
ſtrebt dahin, dieſelben zu größeren, mächtigeren] Glück haben wird. 
Geſellſchaften mit freier Concurrenz zu gruppiren. Schweden und Norwegen. 
Ibm gegenüber ſtehen die 700 alten großen Ge⸗ Stockholm, 3. Mai. Die ſchwediſche 
ſellſchaften, welche bisher das Monopol der großen 


Landweg zurückzukehren. Das Schiff durfte gegen 
Ende September ber an October wieder in 
Tromſö eintreffen. — In der erſten Kam⸗ 
mer wurden heute die Verhandlungen Über 
das Gutachten des „Bewilligungs- Aus- 
ſchuſſes“ wegen Zoll⸗Aenderungen fortgeſetzt. 
Nur bei dem 18. Punkt, Zollermäßigung auf ver⸗ 
ſchiedene Sorten Garn betreffend, entſtand eine 
4 e und zwar 1 7 Ph durch 
in. Berg eröffnet, indem er feinen Bedauern] bo 1 
Ausdruck gab, daß derartige, zum Theil unreife n dene e ee 
Vorſchläge eingereicht würden. Hr. Hedlund hatte T fle ſcher 2 9 Beni Robe, S Wh Amins 
in feinem Antrag u. A. geſagt, daß der Staat Hoff n, T. — Shriftaicher Ernft Oto Weinberg. | - 
T. — Poſta ent Job Cal Alex, T — Ardeitet 90 ; 
Aur F iedr. Lchel, T. — Arbeiter Friedr. A ex. 
Mierau, S. — Fabrikarbeiter Ed. Schneider, S — 
Steinmeger Cul Weh ert, S . 
Anfgebote: Schuhmach raeſell Herm. Julius 
Lackmann mit Wilhelmine Caroline Neuwald. 5 
Gewehrfabrikarbeſter Fejedr. Wilb. Caſchte mit 
Wilhelmine 1 Mein. — Kaufmann Rich Jacob 
Naſchke mit Emilie Marie Elie Kochler. — Arbeiter 7 
Joh. Dan. Schröder mit Auguſte Tesmer. 5 
Heirathen: Muſiklezrer Aler Th. Aug Get. 
mit Auzuſte Helene Gerlach — Bäckermriſter Richd 
Gaſt. träger mit Emma Conſtantin Jußtine Fröyling h 
Todesfälle: Rentier Moſes Jacob Becker, 8e 
J. — Ann: Mänſterberg geb. Bernharvy e J. : 
Tiſchlermeiſter Ephraim Lupw Vollmüller, 57 J. — N 
+ 10 W ee 8 216 Me. 8 
pothelerlebrling Eugen Grieb, 20 J — * | 
4 ſell Carl Beni. Vollmann, 55 J. — S. d. Beh hr 
Andreas Birdt, 3 W. Amalie Gabriel geb. Rotden⸗ 
ſtein, 57 J. — Signatur Joh. Feſedr. Löſchin, 88 J 
— Scofiergei,Il Carl Andreas Müller, 43 J. — 
T. d. Schreſdergeſ. Joh. Gerh. Badewig, 1% A 
Fase, e. 34 J. — S. d. Dr, med, John 
Fewſon, R i 
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Türkei 
Conſtantinopel, 1. Mai. Laut einer vorige 
Woche eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche waren 
in Hama im nördlichen Syrien 5 Cholerafälle 
conſtatirt worden, wovon 2 mit tödtlichem Ausgange 
Die hieſige Geſundheitsbehörde hat ſofort die 
Cernirung der inficirten Localitäten angeordnet. 
Die letzten Berichte über die Peſt in Meſopotamien 
lauten ſehr alarmirend, da das ganze Gebiet der 
Montefik⸗Araber angeſteckt ift. 


Bermiſchtes. 


— „Die Natur“, heruusgegeben von Dr. Olto 
Ule und Dr Karl Müller von Halle. Halle, 
G. Schwelſchkeſcher Verlog, Nr. 20. Inhalt: Die 
horizontale und vertikale Verbreitung der Fiſche. Von 
Carl Dambeck. (Fin tſetzung) — Tropiſche Uferwälder. 
Von Otte Ule. Mit Abbildungen. (Fortſetzung.) — 
Litera tur⸗Berich: 1 Profeſſor Dr. Johannes Fr. X. 
Giſtel, genannt G.⸗Tileſias, Carolus Linnaeus. 
2. M. Neumann. Grundsätze und Erfahrungen über 
den Ban und die Anlegung von Glashäuſern aller 
Art. — Barofiten der Culkurpflonzen: 1. Amerikaner, 
Belgier und Deutſche Über den Kartoffelkäfer. 2. Die 
Feinde der Erbſe 3. Die Vertiloung der Reblaus — Tete 
Wi nſchafteſcke Anſtalten: 1. Die Einweihung der 
1 Station in Neapel. 2. Eine Sonnen warle 
n Pyotedam. - 

* Bon der im Februar d. J. erſchienenen Samm⸗ 
lung: Aus Secunda und Prima, Gymmaſtal⸗ 
Humeresken von Ernſt Eckſtein (Leipzig. Verlag 
des Allg. literariſchen Wochenberichts, Preis 1 Nl) 
wird gegenwärtig die fünfte Auflage verſandt. 

Saalfeld n 3. Mai. Vorceſtern 
8 Amar 1 — 1’, 1& 9015 F 341545 — 
0 arl Dittmar v. Kobl⸗Kohlenegg, in ber F et 

ie t u Frankfurt a. M., 5. Mai. ecten ⸗Societd: 
nn er dem Pſeudonym „Poly Henrion "redulachen 210%, Kane 91 N. * ya 
Calais be De Der Erl cc „Ville 9 . — 

alais,“ der geſtern m de Fonvis lle, E 
und Marſotti von der Gasfabrik zu Paris dunn e Meteorologiſche Depeſche vom 7. Mai. 
erreichte nur die Höhe von 3800 Meter und kam Barom. Term. k. Wind. Stürm Gimmelsanfiät. - 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Mai i ' 
Ren gelder 


ai 
Sr 17 55 
ogg. Filter, | 
9 


191.36 19 
193 193,50 v. ar. % b. 9570 


.. 250 250 
36 (68610; 
ir 35,10 35,20 
Sept.⸗Oct. 26 26 fAhein, Eisenbahn 113,60 13 
Nüböl Mai, | 55,70) 55,60 Sreditau®.1431,501421,70 
Sypbr.⸗Oetor. 59,90! 59,7 [Turten % | 42,80) 42% | 
i Eilberrente | 68 70 j 
Mai 54,70 54, | 


„60“ 68,7 

Banknoten 281.7081, 
Aug ‚Sp. 57,30| 57,30}0:R. 184, 007 
Une. E Ha- A. U. 92,40] 92,75 [ Wechſelerz. l 


Lond. 
Ital. Rente 71,30. Fondsbörſe tubig. 


Linien hatten. Sie verſuchen, um ſich die gefürd- fang Inni von Tromſö abgehen und uerjt [der Nabe von Creney bei Troyes wieder zur Erde. 20 f 
tete Concurren; fern zu halten, beſonders die ſchwe⸗ ee eee 5 ne allen eee eee La e Som wagen eb, | 
benden Prozeſſe Philipparts auszunutzen. DielUnterfuhungen im ſüdlichen Theil von Nowaja Seen r en toctholm es Wind — nee u 
Heinen Eiſenbahnen aber fühlen ihre Zukunft in] Semlia beſchäftigen und dann längſt der Weſtküſte lauf und des Gases auf Thiere machen ian ri mäßig N. 

dem Manne, der ihnen eine neue, vergrößerte] bis zur nördlichen Spitze vordringen und hofft] Tiner der Vözel war von dem Gaſe erſlickt worden. oskau 3242 ＋7 7, WNWl boaſt eiter 

Exiſtenz verſprochen hat, bedroht. Geſtern warf man, letztere gegen Mitte Auguſt zu erreichen. De Temperatur betrug in der Höde von 3800 Metern —.— = et 2 SO ſſchwach wollig⸗ 

eine Deputation derſelben beim Marſchallpräſtdenten, Von hier aus ſoll der Cours nach Nordoſt, um 4 Käte. Die Fahrt ging durchaus glücklich von abe 348 ar — 2 

beklagte ſich bitter über die Manöver, welche man dieſen noch gänzlich unbekannten Theil des Polar⸗ Statten: aus Mangel an Ballaſt und in Kolge jähen — 838. T 7 S mäßig. 

in letzter Zeit gegen ihre Id den verſucht habe, meeres zu erforſchen, genommen werden, und dann] Wechſels kalter Luftfxömungen und glühender S nnen. Gir 1s. 9250 78080 ſſchwach heiter. 

und nahm das Wohlwollen der egierung für ihre nach Süden zu den Mündungen des Obs und . bie 7 70 ıffer auf ein Auſſtelgen in Stettin. . 335,6 ＋ 7,10 ſſchwach heiter. 

85. in icli 0 all 1 1 den ‚md Gegend wegen Mi — 55 5 höhere Regionen virzichten — 7 5 25 1 wagt Se 

ich, da gerichtliche Verhandlungen ſchweben, ni ichen fabelhaften Mengen von Ueberbleibſel von ; S wach bewölkt. 

5 Br nu die erren BB 50 wie en Ind e und Begl 1 Ki ie Geolonie Anmeldungen 125 Dune Standesamt. ten 8210. 5 85 d 55 

ihnen verſprechen, daß er die Aufmerkſamkeit des] von hervorragendem Intereſſe iſt. enn das Eis f a ö ‚ = ar, 

Juſti miniters auf eine baldige Abwicklung der keine Sinberniffe in den Weg legt, gedenkt Prof. . Geburten: Oderlabnſchiffer Gottfr. Wild. Herm. | Brite. . 4 11,28 SWjmäß:g Regen, 


Knäbe, ©. Wiesbaden 33 „6 10.0 ſchwach bewölkt. 
iſcbelg:  Tilhler Einf. Fran gell mit| Ratikor . 1329,75 10,50 Imätig zuletzt beiter. 

Johonnz Amalie Henriette Frahm, Trier. 329.7 1200 mäßig trübe, Regen 

Todesfälle: Schloſſer Andr. Siermann, 31 J. — [Paris 360/7110 SW Imäkia bewö kt. 


ſchwebenden Fragen hinlenken werde. 
Italien 
Rom, 2. Mai. Bekanntlich überſteigt der 
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zu deſſen Vereitlung aber außer der Maasarmee Uebergange, find es 12 Meilen. Die konnte der 
nur die Bayern verwenden wolle, war er mit die⸗ Marſchall leicht in drei Tagen alſo am 25. Auguſt 
fer Dispoſition nicht einverſtanden und fuhr mit] Abends, bei dem ſchönſten Wetter zurückgelegt und 
dem preußiſchen Kronprinzen ſofort in das grobe vor Moltke einen Vorſprung gewonnen 3 Statt 
Hauptquartier des Königs nach Bar⸗le⸗Duc. Dort] der wii chr ſehen wir ihn aber einen 
ward Kriegsrath gehalten, und der König entſchied wahren Schneckengang einhalten, fo daß er am 25. 
ſich für die Anſicht Blumenthal's, daß die ganze] Abends kaum die Hälfte des Weges zurückgelegt 
dritte Armee die Rectelc denen der Bayern hat. Er ſchleppt Lagerzeug und gelte, ſowie einen 
nach Metz mitzumachen habe. So iſt Sedan das vierfachen Wagentrain von zwei Meilen Länge nach 
W Werk beider Rivalen. Nur im Zurück- ſich, Jo daß „die Armee des Darius“ verſpottet wird 
leiben der Schleſier Tümpling's erkennt jetzt ein Die Hauptſache, einen Brückentrain zum Ueber⸗ 
mikroſkopiſch bewaffnetes Auge noch das urſprüng⸗ ſchreiten der vielen Gewäſſer, d e 
liche Verſehen Moltke's, den Entſatzverſuch Mae] weiſe gar nicht mit ſich, während die Deutſchen ihre 9 
Mahon's zu lange bezweifelt iu haben, fo daß ein Pioniere bei Metz wegen der Gernirungsarbeiten 
rühriger Gegner, wie der alte Napoleon, richtig babe zurückgelaſſen, jedoch ihre Pontons behalten 
Metz entſetzt hätte. 3 j g aben. Dafür muß ſich ſein Geniecorps mit Lager: 

In der That hatte der böſe Geiſt Frankreichs, aufſchlagen abgeben und täglich Offizieren u 
der Kriegsminiſter Palikao, aus Angſt vor einer) Truppen eine ehagliche Ruheſtatt bereiten. Er 
Pariſer Revolution vorgeſchrieben, daß Mae ſchwebt in beſtändigen Verpflegungsnöthen und 
Mahon feinen Rückzug auf Paris einſtelle, ent⸗ muß die zeitraubendſten Umwege machen, um zu 
ſchloſſen auf Metz zu Bazaine marſchire und den Vorräthen zu e Dabei 8 n unauf: 
cernivenden Friedrich Carl zwiſchen zwei Feuer * Zweifel am Gelingen. Sich ſelbſt über 
bringe, bevor der zurückgebliebene Kronprinz her- laſſen, will er zurück nach Paris, ſo daß ihm jede 
beieilen könne. Der kühne Gedanke war mit einer Zögerung eigentlich willkommen iſt; unter Palikac's 
ſiegesgewiſſen Armee auch en nicht aber uchtel geht er wieder vorwärts, ſo wie er als 
mit einer, die Wörth im Leibe ſtecken hatte, weil] Präſident zuerſt mit Broglie monarchiſche Politik 
man mit einem ſtruppirten Are Feine Barrieren] trieb und zuletzt mit Gambetta die Republik ein- 
nehmen kann. Der Marſchall weigerte ſich deſſen] richtet und eigentlich an Beidem unſchuldig iſt. 
entſchieden, denn ſchon bei der Räumung von Faſt erhaben gegen den Gntfälußlofenerfdeint 
Chalons war die ärgfte Disciplinfoftgfeit einge: | Bazaine. Schon beim erften Auftreten fteht er fir 
riſſen, indem die Maraudeurs das Raiferlihe und fertig da mit feiner ſixen Idee, von der ihn 
Gepäck plünderten und verkauften. Vom Miniſter] Niemand abbringt, a I von Metz nicht u 
gedrängt, ging er nach Rheims, von wo er ſowohl] trennen. Iſt dies auch Wahnsinn, ſo iſt doch darin 
Bazaine die Hand reichen, als mit Benützung der] Methode. Sein Verbrechen iſt es ja eben, daß er 
Eiſenbahn über Soiſſons noch vor Moltke Paris in jener Depeſche an Mac Mahon vom 19. nicht 


ſpanntheit der Franzoſen alle militäriſchen Bedenken 
nieder! Und jetzt in den 17 ſich hineindenkend, 
fand Moltke den Entſatzverſuch ſogar ausführbar. 
Pan der Gegner ſich in Eilmärſchen bewegt, ſo 
onnte man ihn wegen ſeines Vorſprungs diesſeits 
der Maas nicht mehr aufhalten, wohl aber war er 
durch blitzſchnelles Nachmarſchiren jenſeits der 
Maas noch einzuholen, bevor Friedrich Karl zwiſchen 
zwei Feuer gerieth. In drei Tagmärſchen, alſo 
am 28. Auguſt, ließen ſich im Moment, wo Mac 
Mahon dort ankäme, bei Damoillers zwiſchen der 
Maas und Metz die drei Corps der Maasarmee 
und die ihr zunächſt ſtehenden zwei bayeriſchen 
Corps vereinigen, was allerdings erſt 110,000 
Mann gäbe. Da dies nicht genügt und da er die 
übrigen weit entlegenen Corps Blumenthal's recht⸗ 
zeitig heran 1 . verzweifelt, ſo ergreift Moltke 
einen heroiſchen Entſchluß: Friedrich Carl ſolle 
das rechte Moſel⸗Ufer gegen Deutſchland 
ganz entblößen, Manteuffel und Kummer 
nach dem linken ziehen, damit Bazaine nur 
nicht dort ausbreche und zu Mac Mahon 
ſtoße, und dafür zwei Corps von der Einſchließungs⸗ 
armee nach Damvillers entſenden. Das gäbe 
150,000 Mann, womit man Mac Mahon grünlich 
ſchlagen und nach Belgien werfen könne. Entränne 
er dennoch, ſo treibe man ihn auf Blumenthal zu, 
dem noch immer drei preußiſche Corps und die 
Württemberger verblieben und der den Marſch auf 
Paris fortfegen ſoll. So gerathe Mac Mahon 


warf und er dort entwaffnet wurde. Vergebens 
ſprach ein höherer Offizier Bazaine's in einem la 
efangenen Brief aus Metz die 1 e 
fang eines Entſatzes durch Mac Mahon 
aus, vergebens berichtete die Independance Belge, 
daß Mac Mahon auf Mezieres marſchire, ver⸗ 
ebens theilte ein Londoner Telegramm mit, daß Mac 
ahon mit Bazaine ſich 4 vereinigen ſtrebe — 
dieſe Nachrichten waren in Moltke's Augen zu uns 
verläßlich, um ſeine Marſchrichtung 1 ändern, die 
Truppen nutzlos zu ermüden und zuletztz doch einen 
Luftſtoß zu führen. Er glaubte nur an die Ver⸗ 
nunft, die Mac Mahon jenes Wagniß unterſagte, 
und an ſeine bis zu ſechs Meilen vorausgeeilte 
Reiterei, von der noch keine Meldung über den 
Flankenmarſch Mac Mahon's eingelaufen. Freilich 
trafen dieſe Meldungen immer ſo ſpät ein, daß ſie 
des Abends bei der Befehlsausgabe nicht beruck⸗Jzwiſchen zwei Feuer und erdulde das Loos, das 
ſichtigt werden konnten — ein Unterſchied vom erſten er Friedrich Carl bereiten wollte. Sogleich ſchickt 
Napoleon! Dieſer, der wie Moltke erſt nach] Moltke feine Generalſtäbler noch in der Nacht an 
Mitternacht die Meldungen der Vorpoſten und die Maasarmee und die Bayern ab, auf daß fie 
Reiter empfing, gründete augenblicklich darauf morgen den 26. Auguſt in aller Frühe den Rechts⸗ 0 N 
feinen Plan für den laufenden Tag und konnte abmarſch nach Nordoſten an die Maas antreten. erreichen konnte. Am 22. Abends erhielt er eine] frank und frei gefogt hat: Macht keinen Verſuch 
ihn bei der Kleinheit der damaligen Armeen noch 5 5 Carl theilt er den bezüglichen Befehl] Depeſche Bazaines aus Metz vom 19. des] meinem Entſatze, denn bei der geringen Schwierig 
vor Tagesanbruch den wenigen Corpscommandanten durch den Feldtelegraphen mit. Friedrich Carl ist Inhalts. „daß die Rheinarmee einige Tage ruhen] keit bin ich feſt entſchloſſen, in Metz zu bleiben. 
mittheilen. Wäre Moltke aber ſo verfahren, folaber dieſem Heroismus Moltke's gewachſen. Er] müſſe, dann aber nordwärts über Montmedy Faul er die Conſequenz ſeiner Idee gehabt, der 
hätte ſeine, eine Viertelmillion ſtarke, Armee erſt] ſchickt zwar die Pommern und Brandenburger ſo⸗ 19 Chalons marſchiren würde, wenn der Weg Civilbevölkerung die Lebensmittel entriſſen, die 
gegen Mittag aufbrechen können. gleich ab, beläßt aber Manteuffel und Kummer nicht zu ſtark beſetzt ſei. Im letzteren Falle] ſtrengſte Rationirung eingeführt, alle Ausfälle, die 
Endlich am Abend des 25. Auguſt trat bei auf dem rechten Moſel⸗Ufer, weil er das linke in⸗ würde ſie über Sedan und Mazieres Chalons zu] doch nur einen vermehrten Conſum von Nahrungs 
Moltke ein Sinneswechſel ein, als er in den zwiſchen bereits fo ſtark befeſtigt hat, daß er dem erreichen trachten.“ Da alſo ſchon Bazaine auf dem] mitteln für Menſch und Thier zur Folge hatten, 
Pariſer Zeitungen las, wie alle Redner des aefeg: I mit ganzer Macht dort ausbrechenden Bazaine Marſche nach Norden begriffen ſein konnte, ſo be⸗ 555 unterlaſſen und die Pferde ſogleich geſchlachtet, N 
gebenden Körpers dem Fluche Faankreichs jenen auch ohne Reſerven ji widerſtehen ſich getraut. ſchloß Mac Mahon, ihm den 23. in aller Frühe ſo hätte er vielleicht den Fall von Bars überdauert. ö 
Feldherrn übergaben, der dem in die Grube von. Als Blumenthal in der Früße vernimmt, daß entgegen zu marſchiren und Paris fahren zu laſſen.] Am Ende des Krieges, unbeſiegt da ehend, von der 
Metz gefallenen Gefährten Richi die Hand reiche. | Moltke in der Nacht 115 zu feiner Anſicht vom] Damit waren die Würfel gefallen. öffentlichen Meinung gefeiert, hätte er die Regent⸗ 
Alſo ſchlugen politiſche Rückſichten bei der Ueber | Meyer Entſatzverſuche Mac Mahon's bekehrt habe, Von Rheims nach Stenay, dem nächſten Maas⸗ſchaft Frankreich's erlangt. * 


= Notwendige Subhaſtation. 


Bekanntmachung. 


er Dathte be e geb an 0 Die am 17. Juli 1873 zu Oliva ver 
Ju zu Oli 2 


Ehriſtian Rathke hieri:Ibft gehöctae, an 
der Brandftelle 9 und große Oelmühlen⸗ 
Fee 6 belegene, im Hypotßekenbuche von 
ebrwiedertzaſſe 4 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, ſoll 
am 28. Mai 1875, 
Vormittags 9%, Uhr, 
im Terminszimmer Nö. 17 im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 
(über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. Juni 1825, den 
ER Vormittags 10 Uhr, 
im Terminszuumer 20 verkündet werden. 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 315 Mark. 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
gun aus der Stenerrolle und der Hypothe⸗ 
enſchein können im Burean V. eingeſehen 
BEN. Dieieni lche Eigenth 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
underweite, zur Wiriſamkeit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu ntachen haben, werden hierdurch 
‚aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
1 BEN BEE 
Danzig, den 5. April 1875. 
Kgl. Et 


l daß ihr 
Letzteren — abgeſehen von feinem dau 


Namen: . 5 
„Mathilde Friederike Ludowite Ewerl'ſche 
Teſtaments⸗ Stiftung“ 
beſtimmt und als deren Swed fie die Unter⸗ 
ſtützung hilfsbedürfliger fittlicher Perſonen 
evangeliſcher Confeſſion jedoch mit der Maß⸗ 
abe bezeichnet bat, daß vorzugsweiſe und 


brer Mütter, der verſtorbenen Frau Friede ⸗ 
vie Caroline Ewert, geb. Berent, einer 
Tochter des zu Gumbinnen verſtorbenen 


vorgeſchlagen. 
& chwe tz, den 1. Mai 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


adt⸗ und Kreis⸗Gericht. J. Abtbeilung. (5272 Aiſiſtenzralbs Ludwig Sigismund Berent 
Der Sudbbaſtationsrichter. (4347 1 Dein; Ehe mit Shriftine Regine, geb. 


Jene langen Bohl⸗ 
werlöwand im Hafen zu Pillau ſollen 8 
die erforderlichen Lieferungen und Arbeiten] vochanden fein sollten, Abkömmlinge aus 
und zwar: der Familie ihres Vaters Chriſtian Gottlieb 
1) Neferung der Hölzer, veranſchlagt auf 5 Ewert, eines Sohnes des verſtor⸗ 
51525 Mk., 2) Ramm⸗ und Zimnterarbeiten | benen Kreis⸗Kalknlators Chriſtian Gottlieb 
auf 26648 Mk. 50 Pf., 3) Schmiede⸗ und Ewert in Rieſenburg aus deſſen Ede mit 
Eiſsenguß⸗Arbeiten auf 14851 Mt. 05 Pf., Renate, geb. Krweger, zu dem Genufle aus 
im Submiſſionswege an den Mindeſtfordern⸗ der Stiftung berechtigt fein ſollen. Nachdem 
den vergeben werden. Hierzu ſteht ein] auch der pastor emeritus Adam Emanuel 
Termin auf Sadowoki am 4. Juli 1874 zu Oliva ver⸗ 
Sonnabend, 15. Mai d. J., — und fenerfeitg wiederum die von 
f Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten an, zu welchem 
die mit eutſprechender Aufſchriſt verſehen en 
Offerten einzureichen ſind, und demnächſt in 
Gegenwart der elwa erſchienenen Submit⸗ 
tenen zur Verleſung gelangen werden. Die 
Gebote ſind nach Procenten der Anſchlags⸗ 
ſummen abzugeben und können ſich ſowohl 
auf einzelne Lerſtungen, als auf die Herſtel⸗ 
lung des Bohlwerkes im e 
Zeichnung, Koſteganſchlag und Bedingungen 
liegen von heute in meinem Bureau zur 


Bekanntmachung. Menger, falls ſolche Perſonen aber nicht 


Das der Steuerverwaltung gehörige 
ehemalige Thor⸗Comtrol⸗Etabliſſement am 
Leegen Thore bierfelbft, ſoll höherer A: 
ordunng zufolge an den Meiftbietenben 
öfferalich verkauft werden. 

a Frei haben wir einen Termin auf 

5 eitag, den 21. Mai er., 

3 ormittags 9 Uhr, 
in unſerem Amtslokaſe Schäferei No. 10 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Be⸗ 

zungen für die Licitation in unſerer 
Megiſtratur in den Dienftitunden eingeſehen 
werden können. 

Von den Lieitanten hat jeder eine 
8 von 300 Mark zur Sicherung des 
i len den Gebots im Termine baar ein⸗ 

en, 
; anzi g, den 20. April 1875. (5495 
_Rörigl. Haupt: Zoll: Amt. 


Bekanntmachung. 


Das der Steuerverwntung gehörige 

e Thor⸗ſtontrol⸗Etabliſſement am 
Werderſbore fomie die dazu ain des Ab 
bude ſollen, letztere unter Beding des Ab⸗ 
bruchs, höherer Anordnung zufolge, an den 
— 1 öffentlich verkauft werden. 
Dierzu baben wir einen Termin auf 

Sonnabend, d. 28. Mai er., 

N: 29 7 7 9 Uhr 

in unterem Amtslocale, Schäferei No 10, 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemer en eingeladen werden, daß die Bes | 
dingungen für die Picitation in unſerer 
Bene n den Dienftitunden eingeſehen 


Einſicht aus, auch ſind dieſelben gegen Er⸗ 
e e der Copialien 78 zu beziehen. 
illa 5. 


d. J zugehen zu laſſen. 
Danzig, den 24. April 1875. 

v. Diest, Regierungs⸗Präſtdent. 
Albrecht, Stadt: u. Kreieger.⸗Präſident. 
v. Winter, Ob rbürgermeifter. 
Reinicke, Gonfiftorial-Rath. 


Die Vaterländ, Feuer- 


Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
242 den Hypot 1 bei vorheriger 
Anmeldung ſichern Schub. . 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
die Special⸗Agenten: Ei 
Herr Kfm. Hubert Gotzmaun, Heili⸗ 
Aale 13, 
, dolph Rüdiger, Brodbänken⸗ 


aſſe 35, | 
s &. Bea, Alıftäd‘. Graben 110, 
um 
Herren A. Ziehm 4 Co., Hundegaſſe 
No. 122 


11 bereit nähere Auskuuft zu geben und 


träge entgegenzunehmen. 
0 1 alas teh Uphagen, 
2255) Langgasse Ne. 12. 


Ä ' bt: 2oll: 
Bekanntmachung. 
1. Die Erneuerung des Fußbodens in dem 
off nen Lagerſchuppen des Seepackhofes 
bhierſelbſt, g 
2. die Herſt ung einer Pflaſterung auf 
dem Hofe des Königlichen Haup!⸗Zoll⸗ 
Amtes hierſelbſt ſollen in dem am 
Mittwoch, den 12. d. M., 
a Vormittags 9 Uhr, 
im Bureau des Unte zeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 15, anſtehenden Termine in Su 
miſſion vergeben werden, wofelbſt auch An ⸗ 
Kaen. und Bedingungen zur Einſicht aus⸗ 
Bedingungsmäßige Offerten ſind bis zu 
ade einzureichen. (6250 
Danzig, den 4. Mai 1875. 


FJ wd vor Pfingſten, am 14. Mai cr. 
Wwerden 2 Extrazüge, der eine von 

bfahrt 10 Uhr Morgens) der 
zweite von Königsberg (Abfahrt 6 Uhr 
5 Minuten Abends) nach Berlin mit Per⸗ 
ſonenbeförderung in II. und III. Wagen⸗ 
klaſſe zu ermäßigten Fahrpreiſen abgelaſſen 
werden 


Bromberg ( 


a t ie beſonderen Bedi ür dieſ RE 
Der Wau Inſpettor EI „„ Bd Deutsche 
ER eee ine N 
5 2 ekanntmachung N 1 2 f 
Concurs⸗Eröffnung. ee em Actien-Geseilscha 
Königl. Kreis- Gericht zu Schwetz. N zu Berlin. 


Bromberg, 
Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


Des zun Nachlaß der rau Wine 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer - 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Antwäge werden sofort effectuirt durch den 


g fe Coucurs im abgeküczten Der Amalie Gronert geb. Klopat feil er General-Agenten 
ag a e o gas der Sohlen Sirene, Denen gehicige, m Bigr Otto Paulsen 
Zum einfiweiligen Verwalter di Ma 2 Stade belegene Sizundftild L. amm No. 4 7 
it der Geſckäfts⸗Agent 1 . Natble 7770 006 J ne 38 ber 1 575 % Gee n 22 
0 en ze — tell auf Antrag der Erbin⸗ e 
bierfe bſt beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ tereſſenten an den MReiftbielenben in frei⸗ Groß ab 


meinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf N 
den 12. Mai 1875, 
2 Mittags 12 Uhr, 9 
in dem e ee No. 5 des 
Gerichisgedäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 


williger Licitat on verkauft werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf den 
14. Mai 1825, Nachm. 3 Uhr, 
in meinem Bürean, Hundegaſſe 115, an⸗ 
beraumt vnd N 1 ne hin dem Be 
8 merken ein, daß die Verkaufsbedingungen 
ere ee | "chen Seen 
Vorſchlage zur Beſtellung des defini⸗ können der Dien geſehen werden 
Danzig, den 20. April 1875. 


tiven Verwalters abzugeben. 
alliſon 
5884) — Nechtsanwalt und Notar 


Allen, welche vom Gemeinſchulduer etwas 
Auction. 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beflg oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

Am Montage, den 10. Mal d. J, 

von 9 Uhr Vormittags ab, findet die 

freiwillige Aucnon des Nachlaſſes des ver⸗ 


chts an denſelben zu verabfolgen oder zu 

zahlen. vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
lände bis zum 28. Mai 1875 ein⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 

ſtorbeuen Decau Bieschky zu Mühl 

banz bei Hohenſtein an Ort und Seelle 

gegen Barzahlung ftatt 

Zum Verlauf kommen: 2 Kutſchpferde 

(Schimmelſ. 2 Kühe, verſchiedene Wagen, 

Schlitten, Weine und Mobiliar. i 

Dirſchau, 3. Mal 1875. (6132 

Tesmer, 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Cleper⸗Lottttie 


zum Beſten der Bade, und ea ar 
von auf. Wert 
500 Gewinn „ch Mal 
ewian auf 1260 Looſe. 
iLooſe a 3 Mark. 
Plan und VPioſpect grat s 
bei mir u. d in allen Agenturen. 
Paul Rud. Meller in Köln, 
— General⸗Agent. 
Ferner empfehle: x 
Kölner St. Martind:Losie a 3 Mark. 
Stehung 30. Jani 1875. 
Caſſeler Uferde Lotterie a 3 Mark. 
. chung 2. Jun 1875. 6895 
Verlboſung von Kunſtwerken 
für den Bau eines 5 


Künſtlerhauſes 


in Berlin a 
Mit hoher Genehmigung des Königl. Ober⸗ 
präſidinms der Provinz Brandenburg, 
verguſtaſtet durch den 
Verein Berliner Künſtler. 
Geſammtwerth der Gewinne: 
70,000 Thaler. 

(8000 Looſe a 20 Mark.) 
Diele Looſe find zu haben in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
„mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concurgmaſſc abzuliefern. 
andınhaber oder andere mit denſelben 
cd e e Glänbiger des Gemein 
chuldgers haben von den in ihren Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
N 6051 
u dem Concurſe rar das Veimögen des 
Kaufmung C. J. Grabpwic; hier: 
ſelbſt werden aus dieſenigen, welche au die 
M malle ne eee er 
machen en, hierdurch aufgefordert, ihre 
Unſprüche, dieſelben mögen bereits a 
böngig fein oder nicht, nt dem dafür 


Ei rentables Material⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft wird zu kaufen oder pachten geſucht. 
F. Koehler 
in Pr. Holland. 


1631?) 


auptfächlich Perſonen aus der e Lag 


Rot ie er Ausſtellungs⸗Lotterie. 
9 9 875. 750 Gewinne. 


. Equipage. 


e eee 
Hypotheken⸗Ca pita lien, 
künd⸗ und unkündbar, & vergeben durch 


Rodeck & Krosch, 


erun 
billige Lager miethe. 


Roman Plock, 
. NMilchlannengaſſe 14. 
Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗ Zell 
een, Kopf and⸗ u. Kniegicht, 

liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 

Pr J. 3 zu I RMk. und halben zu 
bei f 
W. F. Burau, Langgaſſe No. 50, 
und Richard Lenz, e 
No. 48. (981 


Fi. I vom Staate conceffionirt. 
Gründliche Heil. hartuäckig⸗ 
fter Fälle von Syphilis, 

Geſchl⸗, Blaſenkr., 


Schwäche, Impotenz ꝛc. 
Dirigirender Arzt: Dr. Rosenfeld, 


Ber⸗ 
lin, Kochſtraße 63. Auch brieflich, ohne 


Berufsſtörung. Prospeote gratia. __ 


8821) 


* 
RA N 


Scherings 
Malz-Präparate, 
Scherings 
Pepsin-Essenz 


empfiehlt zu Fabrilpreiſen 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. 


7 I. Paulcke’s 


ins 


‚Fussuuiftel 


nehmen durch ihre desinfleirende Kraft 
dem Fussschweiss sofort jeden üblen Ge- 
ruch, ohne den Schweiss selbst sofort zu 
vertreiben, derselbe wird nur allmälig ge- 
ringer. 

Preis für I Sohaohtel Streu- 
pulver I Mk., für I Flasche Fuss- 
wasser I Mk. 50 Pf. 

Zu beziehen durch die Engel- Apo- 
theke in Leipzig en gros, sowie durch 
deren Depots; 

Danzig: Apotheker A. F. Hende- 
werk und Apotheker Herm. Lietzau, Holz- 
markt. Königsberg I. Pr., Apotheker 
L. Dorn. Elbing: ofapotheker C. Rehe- 
feld und Apotheker R. Blodau, (4387 


Das echte ruſſiſche Ma . 


‚Malako 
von ale & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
rämiirt auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ 
ellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich 
magenſtärkender Liqueur, welcher noch be⸗ 
ſonders durch einen feinen Wohlgeſchmack 
ausgezeichnet iſt, weshalb er auch als ange⸗ 
nehmer Frühſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt ge⸗ 
worden iſt. Der vielen Nachahmungen wegen 
bittet man genau auf obige Firma zu achten. 
Derſelbe 0 ſtets echt zu baben in Danzig 
bei den Herren: J. G. Amort, Lang⸗ 
gaſſe, C. Challier, Jopengaſſe, Robert 
Hoppe, Breitgaſſe, Th. Becker, 86. en. 
gaſſe No. 24, Albert Haub, Lang⸗ 
garten, A. W. Schwarz, Fleiſcher⸗ 
gaſſe, G. A. Rehan, Lauggarten, Otto 
Croll, Breitgaſſe 116, Guſtav Löſch 
mann, Neugaärten, Walter Kleemann, 
4. Damm 12, Georg Hartung, 1. Damm 
No. 20. — Ju Dina bei den Herren: E. 
Schubert, A. T. Lohrenz, H. C. Faſt. 
— In Zoppot bei Frau J. M. Kutſchke 
Wwe. Yangefubr bei Herrn A. Brück⸗ 
ner. — In Dirſchau bei Herrn A. J. 
Thiel. — In Marienburg bei den Herren 
Herrmann Hoppe, Hohelauben, Carl 
Große, Robert Krüger. In Gr. Leſe⸗ 
witz bei Hrn. G. Jantzen. — In Altfelde bei 
Ren A. T. Altmann, — In Culm bei 
errn W. v. Brön. In Graudenz 
bei den Herren J. Smiglewicz, E. Reinke, 
F. Schindler. — In Pelplin bei den Herren 
Alex. Dobbert, F. Röhlerte n . w. 


Eiſenbahnſchienen 


in Banzwecken offeriert billigſt Im ber 
ziebigen Längen 


Roman Plock, 


3820) ‚Wilchtannengafle 144. 


Eiſeubahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Langen 
ere den billigſten Preiſen 


D. Loeschmann. 


* 


men Wobnunz befindet ſich Müs chen 
gaffe 26, 
Otto Upleger, 


Böll cher meier. 


Avis. 
Dic ſenigen Herrſchaften, 
ihren Bedarf an eingemachten 


Gemüſen und Früchten 


bis zum 1. Juni d. J. aufgeben, erhalten 


diefelben 1 
25 Procent 


bill'ger als die nach dieſem Termice ein⸗ 
gehenden B ſtellungen. Wieder ⸗ Verkäufer 
und Hoteldeſitzer erhalten nach Größe des 
Auftrages einen angemeſſenen Rabatt. Für 
Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. Preis⸗ 
cburante fteben gratis u Dienſten. 


Johann Braun, 
Conserven-Fabrikaut 
5351) in Mom bach 
— bei Mainz früber in Düſſeldorf 
N 

(Erdäpfel), 
die rintabelfte Frucht, ſogar auf Sandboden 
wo die Kartoffel nicht mehr gedeiht, von 


dem Vieh gern gefreſſen; ſowie kleine 
Boſten von Prabſteier Saatgerſte (erſte 


sa 


welche mir 


Erndte nich Originalſaat), raſſiſchen 
Sanweizen und Mothklee, hat no 
abzugeben Müller 


5756) in Gr. Grünbof b. Mewe 
Anſchläge von zu ver⸗ 
kaufenden Beſitzungen ꝛc. 
erbittet 0. n 
Roggenfuttermehl, 
Roggenkleie und 
Weizenkleie rt sitior 


F. Frantzius % Seiten 
und in Danzig 


Hopfeugaſſe No. 33. 


SGebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offeririſ in Cent⸗ 


nern und Fäſſern 
E. M. Krüger, Alſt. Gr. 710. 


Kauffmann, 
6291) Stener⸗Inſpector. 


Ritterguts⸗Verkauf 
nebſt Vollwerk. 


Ein Ritteraut von 2,526 Morgen, davon 
369 M. Aſchnitlige Wieſen. 603 M. Wald, 
56 M. Garten, 7 M. Bauftelle, das Ueb ige 
alles Acker unter dem Pfluge, Weizen, 
Gerſten⸗ u Roggenboden, Ausſaat: 400 
Scheffel Winterung, 100 Sch. Weizen, 
1450 M. Sommerſaaten, Inventartum: 


24 Pferde, 50 St. Rindvieh, 1000 St. 


Schafe, 32 St. Zucht⸗Schweine ꝛc., todtes 
In vollſtändie, Gebäude neu, maſſiv, 
ſowie Wicihſchaftsgebäude, fell für 80000 
Thaler, bei 20= bis 25,000 Thlr. Anzab ung 
verkauft werden. Es liegt an der Chauſſee 
und 1½ Meile vom Bahnhof. Alles 
Nähere bei Deschner in Dimzig. Hätker⸗ 
gaſſe No. 1. wo Güter, große auch kleine, 
zu jeder Zeit zum Ankauf nachgewi ſen 
werden mit je Sppothelen. Um Auf⸗ 
träge wird gebeten. (5287 


Ein herrſchaftliches 
Gartengrundſtück, 


an der Promenade vor dem Hohen 
Thore, 6 Fenſter Front, 16 elegante 
Zimmer ꝛc., 1 bewohnbares Gartenhaus, 
ſchöner Garten, 1300 . Mieten, fell 
rtsveränderungshalber ſchleunigſt 
für den Preis von 18,000 . bei 3 bis 
5000 % Anzahlung verkauft vn. 

6248 


Th. Kleemann in Danzig, 


Bropbäntengaite 2. 


Grundſtücksverkauf. 


En Grundſtäck des beſten Niederunger 
Bodens, über 4 Hufen kulm. groß, mit voll⸗ 
Händigem: Beſatz, an der Chauff e belegen, 
ſtett zum Veikauf. Wo? zu erfahren duch 

O. W. Mortzieid, 

in Thiergact, bei Babnbof Grunau. 
Ich eher mem Geündſtüc, Ar bau 
Fylltz bei Soldau, unfern der zu er⸗ 
bauenden Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen bahn, 
von 107 Morgen Acker und 15 Morgen 
Wieſen, mit fämmtlichen darauf ſtetzenden 
Gebäuden und den ausgeitrenten Saaten, 
aus freier Hand unter annegmbaren Bebins 
gungen ſofort zu verkaufen und erſuche Kanſ⸗ 
liebhaber, ſich bei mir zu melden. 


Abbau Fylitz bei Soldau, im Mat 1875. 


Carl Straube, 


iſt zu haben im Comtoir Gerbergaſſe No. g. 
ute Werder Milch von 60 Kühen wird⸗ 
vom Wilchhändter Geumbkow, Bol: en 

gang 10, zu pachten geſucht (6263 


U 


Herz Mittag 12 Uhr flarb unſer einziges 
Töchterchen Margarethe im Alter von 
11 Monaten. Tief 
ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 7. Mai 1875. 
6332) Archibald Jorok u. Frau. 
Anfang Jun d. J. wird in 2. Auflage 
erſcheinen und iſt durch unterzeichnete Buch⸗ 
handlung zu beziehen: 


Neues Werk von Fritz Reuter. 


Ergänzungsband zu ſeinen Werken. 


Zum Abonnement auf das ſeit dem 1. April c. in Commiſſion bei der unterzeich⸗ 
neten Verlagshandlung erſcheinende 


Güter jeder Größe 


weiſet zum Kauf nach „6145 
O. Emmerich, 
Marienburg. 


Cine Beſitzung 


von 320 Morgen pr. Wizen-, Gerſt⸗ und 
Roggenboden in beſter Cultur, vorzügliche 
Wieſen, ein kl. Eſchen⸗ u. Buchen⸗Wald, 
Nutzholz, in beſter Gegend 2 Stunden von 
Danzig gelegen, mit guten maſſio. Ge⸗ 
bäuden, compl., leb. u. todt Inventar. u. 
gut beſt Saaten, iſt Umſtände balber für 
circa 30,000 Thlr. bei ca. 10,000 Töblr 
Anzahlung zu verkaufen. Käufer erfabren 
das Näbere durch W. Bahrendt, 
Danzig, Pfefferſtadt 44. (6289 


Gutsberpachtung. 


Ein Vorwerk, Kreis Marienwerder 
unweit Bahnhof Ezerwinst, Chauſſee und 
Stadt, Areal 615 Morgen inc. 22 
Wieſen, Acker theils gemiſchter Lehm, theils 
abg mergelter Sandboden in 10 Schläger 


eträbt bitten wir um 


In ewa 14 Tagen wird die zweite Nummer der 


Gewerhbe⸗Ausſtellungs⸗Zeitung 


ausgegeben und den Abonnenten des Gewerbeblatts, ſowie ſämmtlichen Ausſtellern, 
gie überreicht werden. Die große Verbreitung empfichlt das Blatt zur 
Aufnahme von Juſeraten gewerblichen Inhalts. 

Sendungen werden erbeten an die 


Verlagshandlung von A. W. Kafemann 


in Danzig. 
(ſeit 20 Jahren in guter Cultur). Aus⸗ 


Fonnenſchirme 
wohl gerechtfertigt erſcheinen dürfte. Aus ) Dee 160. Sheftel Roagen de Sch 


besen Grube, ud „in denen in Pariſer, Wiener und eigenem Fabrikat "chen et au 30 Saw 


ide | 5° 300 Sch. Rartoffe'n. ſoll auf 30 Jahre 
deſſen, daß dis ſeit mehreren Jahren ver⸗ A verkaufe der angehäuften Vorräthe wegen mit con pl. Inven ar für 360 Thlr. per 
3 ill 8 2 Auns verpachtet werden durch 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Acl albert Karau. 

weſentlichen Gefallen zu thun. e a 

Der Ladenpreis des Werkes iſt geheftet ing ie dende Seen Weg abr 
omann's Buchhandlung. Aue kunft erthe len 
Wille & Grau 

circa 90 M., fol fchleunigft wegen Par⸗ 
zellirung, unter ſehr ſoliden a 
45 


Inhalt: 

1) Der 1. April 1856 oder Onkel 
Jacob und Onkel Jochen. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Acten. 

) Fürſt Blücher in Teterow. 

ramatiſcher Schwank in 1 Act. 


Obgleich Fritz Reuter ſ Z. nach Auf⸗ Ge 
führung beider Stüde einem Freunde ſchrieb: 
„Ich nahm die Sache bei völliger Bühnen 
unkenntniß zu leicht“, fo bieten jene dennoch Ss 
bei der nur ihm eigenen natürlichen Zeich⸗⸗ 
nung ber einzelnen Perſonen ſo viel Reiz 
dar, daß eine weitere Verbreitung derſelben 


Bi 


den Beſtellungen beweifen, hat ſich die Ber- | SE 
lagshandlung entſchloſſen, die ſe Luſtſpiele inf 
einer neuen Ausgabe erſcheinen zu laſſen, 
und glaubt hierdurch den ſo zahlreichen 
Verehrern der Reuter'ſchen Muſe einen 


SEEN 


Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich mein bedeutendes Lager in 


u Bekleidungen 


bie ſich duch Eleganz, Leichtiakeſt und böchſt solide Ausführung vor vielen f 
anderen Fabrikalen auszeichnen. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


6335) Prowefk Beuth. 


Verlag v. B. F. Volgt in Weimar & : 


Linstafeln 


zur Zinſenberechnung für die 
neue dentſche Markwähruna, 


aber auch bei allen denſenigen Kapital⸗ 


Th. Kleemann in Danzig, 
Wrodbänkengaſſe 33. 
NB Zur Uebernahme find 6000 
Thaler erforderlich. _______ U 
Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. Land⸗Verkauf. 
> Mer, gebunden 3 pee uud wied N6| Lauggaſſe 35. Schirm⸗Fabrik. 85. Langgaſſe. eng Se, der gen Wei 
hg in Format und Ausftattung genau | e Pen TEE | Länder nebſt Geb den fell parz Meniveite 
e Werken des Dichters an⸗ p ee RE leder auch im Ganzen mit fehler Hypothek, 
1 6. Jopengaſſe 19. # ee. sehr glaſtigen Bedingur gen, verkauft 
L. G. (6244 
in Güldenboden. 
Wald⸗Verkauf. 
N Der vormals Herrn Zeiſi 20 in Bart: 
imm zugehörende Wald von ſchönen großen 
(Eichen, Kiefern und recht ſtarken Buchen, 


werthen anwendbar, d Münzeinheit x U — kau den. 
e eee W. Stechern, een f ee, 
1, 1% und fofort bis mit 10 Procent o. 17. . 7 No. 17. Wille & Gran 


Zins auf 1 bis 29 Tage, 1 Monat bis 
11 or incl, ſowie auf ein volles 
ahr. 


Von C. F. Stapf 
Reviſor der Sparkaſſe in Weimar. 


Bei Abnahme von ½ Dtzd. Paar berechne Engros⸗Preiſe. 


Aeltere Be⸗ 
ſtände werden ſtets unterm Koſtenpreiſe abgegeben. (6310 BW 


* in Güldenboden. 
ir Landwirthe habe ich folgend⸗ 
aMckergeräthe für flemde Rechnung 


NN Nee 
n 
S 8 


| ER e N N 
Ve.orräthig in allen Buchhandlungen. 72 Pflüge, Eggen, Cultivatoren, Ringel⸗ 5 7 5 1 40 0 Galan 1 Ku. 
TT = i ar — 

„ walzen, Getreide⸗ und Kleeſäemaſchinen, “Site ere dee 1% 
eden Drille. Dibbel⸗, Hackmaſchinen. Müh⸗ 33 Eee e om e 
eee ne dal, maſchinen, Ernte⸗Maſchinen, Loromobilen 25 zen en Ne hat bee 
1 offen n Stuttgart fo eben ein⸗ En und Dreſchmaſchinen durch 5 Wicthſca eri ane uber bin ich 
„Dewall, „Ein Frühlings: 28 E fo zer Daft N eiguesbe Saen . 
2 „ 

num 82 Danzig, Langgaſſe 49. | G. F. Berckoltz. 1 en *. Mugensten, 


. Riefenbura. 


Hopfen, „Juſchu“. Tage⸗ 
buch eines Schauſpielers. 

: Preis: e broſchirt je 4 N 
50 3, fein gebunden je 5 NI 50 K. 
in L. 6. Homann's Buchhandl., 
1 Prowe & Beuth, 
Jopengaſſe 19. (6353 


n noch gut erhaltener, reſp. neuer 
Wagen, zum Bler⸗Verlags⸗Geſchäft 
paſſend, mit guten, ſtarken Federn, wird zu 
laufen geſucht. Adr. w. u 6277 i. d. Exp 
d. Zig. erbeten 
Für Rentiers! 
In Jäſchkentbal iſt 
Gartengrundſtück 1 zu ver⸗ 
kaufen. Näheres u. No. 6313 i. d 
Exp. d. Stg. 2 2 
Für Bauunternehmer! 
Ein maſſ. Speicher, Etagen 9’ hoch, 


iſt zu verkaufen. Näheres u. 6314 
i. v. Exp. d. Big. 


Naſſau⸗Seſterſer Mineralquellen 
b Aetien⸗Geſellfchaft. a 
Die Natur des Oberſelterſer Mineralwaſſers iſt zur Genüge bekannt und 


empfiehlt ſich daſſelbe außer zu Heilzwecken (bei Krasktzeiten der Bruſt⸗ und ; 
; 


Halsorgane) als Tafelwaſſer, indem es außer der güaſtigen Zuſammenſetzung 
feiner minexaliſchen Beſtandtheile eine Fülle von Kohlenſäure enthält und in 
dieſer jetzt beliebten Form ein kräftigeres und wohlſchmeckenderes Getränk lie⸗ 
fert, als die bes jetzt bekannten Mineralquellen. 
Das Oberſelterſer Mineralwaſſer wird verſandt: 

in Krügen mit einfach kohlenſaurer Füllung, 

in Flaſchen mit doppelt kohlen aurer Füllung 
und iſt daſſelbe ſowie Brochüren und Aualyſen durch jede größere Meneral⸗ 


Bazar 


e 


in waſſerhandlung zu beziehen. £ Drei _ 

Oberſelters (Prov. Heſſen⸗Naſſau), Station Niederſilters, im Mat 1875. Ein braun g, elegaules 

| Die Direotion. Stut- Fohlen 

T 2 I N 4 BR: ER ER 3 ſteht z. Verkauf bei Witwe Mesecl 
FDF in Kohling bei enen aer geg 
im Saale des Herrn Kuoks, RB 1 II am Uringer Noſegzen r Sorquitten oſſerirt gegen 
R D + rs N 3 BE n ER aa Baarzablung 100 Mutterfchafe mit 
von Nachmittag 2 Uhr: Walde, 100 Kabmwoll Lämmern. Mutter und 


Lamm 15 Mark, oder 120 Mutterſchafe pre 
Stück 10 Mark noch der Schur. 
ine faſt neue Dreſchnaſchine mit Roß. 
werk nebſt 4 Deichſeln, aus der Fabrit 


Sonntag, den 9. Mai c., 
Montag, den 10. Mai c. 


1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilanſtalt, Kiefernadelbad. 
B i oller. 


adearzt: Sani ätsarzt Dr. 


(5765 


„ große Hannoverije Pferde⸗Verlooſung 
mit 2068 Gewinnen. 7 N 
Hauptgewinn: Werth 10,000 Reichsmark. Leoſe a 3 Mark f 

zu beziehen, das Gegeral⸗Debit von A. Molli H 


des Herrn Albert Wieſe in Bromberr, 1! 
Wirtzſchafts veränderung balber billig zu 
verkaufen. Näheres zu erfragen Johannis 
gaſſe 66, 585 Auch iſt daſelbſt ein großer, 
kupferner Waſchkeſſel zu verkaufen. 


In Chmelenz bei Gr. Boſch⸗ 


Atellar für 


RE Kniewel’s künstliche 


Zähne Heiligegeistgasse No, 25 


Ecke der Ziegengasse. (9652 | Ger 8 Ya N 
EEE EEE: ; . nme pol i. Pomm. ſtehen zu verkaufen: 
Neue Bettfedern, Unverbrennliche 70—80 gute Hammel, 
Federdannen u. feine] Schlackenwolle | syyiis.zate, 
aunen vorzüglich que nm 3 2 ſtarke Hühnerhunde, 


4 boiligſt zu haben Jopengaſſe 54. 


Fried. Krupp schen Hüttenwerken 


aus der dem Hochofen entfliessenden Schlacke hergestellt, besitzt der letzteren Eigen- 
schaft sohlechter Wärmeleitung und Indifferenz gegen Feuchtig- 
keit, und eignet sich vermöge ihrer der Baumwolle ähnlichen Form als Umhüllungs- 
material für Wind-, Wasser: und Dampfleitungen und Cylinder, äussere Flächen von 
locomobilen und stationairen (Röhren-) Dampf-Kesseln mit innerer Feuerung, Reservoirs, 
Gasmesser ete,, wie auch als wirksames Isolirungsmaterial für Fussböden, freie Wände, 
Geld-Spinden, Eisbebälter ete., ferner zur Sicherung gegen Feuersgefahr bei Oefen, 
Rauchröhren etc., und zum Filtriren von Säuren. 
Proben wie jede nähere Auskunft beliebe man zu beziehen von 


Aug. Abramowski, Elbing, 


alleiniger Verkäufer für Westpreussen. 


Bad Crenznach. 


Eröffnung am 1 Mai. 


Jod⸗ und Brombaltiae Soolquellen, aus welchen die beilkräftige Creuznacher ö b. 
Mutterlauge bereitet wird, Eiſendahn⸗Station, Romantiſche Gegend, Geſundes Klima, Zu erfr. Böttchergaſſe No. 15 1455 
Su a Sänfern „Bäner der and — le zur Kür a zu] 2 Treppen boch Ius. (6345 
Flußbädern, Trinkkur an der Eliſabeth⸗Quelle, Alle fremden Mineralwaſſer, Mo ur, 3 2 
Inhalationen, Dane Dampfbäder, Alle Annehmlichkeiten an und in dem Kurhauſe, Ein W̃ ein ß eſch äft 
Vortreffliches Orchefier: Capelle Manns feld, Leſeſäle, Billardfäle, Conceite, Reunions, i Spanie 
Theater, Feuerwerke, Waſſer⸗Corſo ꝛc. ꝛc. Zutritt zu allen Geſellſchaften, Caſino, n 1 

{ (4957 ſucht für hieſigen Platz einen ſollden 
und u Repräſentanten. Offerte 
* 


Loge ıl. 
Stotternde unter Chiffre B. V. 186 beſorgt die 


Sichere Heilung. 
Nähere Auskunft bei i 
8 a. Apotheker Kubale in] nden sichere und bewährte Hilfe bei Er. e von Haasen- 
Klitſchdorf b. Benzlau. Kreutser, Lehrer in Rostock i. M. stein & Vogler in Stuttgart. (H. 71441) 


ganz vorzügliche Race (Hand und 
Hündin) und 


1 edles, frommes, drei 
Zoll großes Reitpferd 


jedes Gewicht. 
H. Schramm. 

— Pypotheken⸗Capitalſen 

unkündbar und ſich amortiſirend, find 
in beliebiger Höhe unter ſehr günftigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event‘. auch zur zweiten Stell? auf ſtädtiſch⸗ 
und ländliche Grundftück⸗ ſofort in baarem 
Gelde zu begeben durch den Genera ⸗ 


8 ustav Brand 
3515) in Graudenz. 


{lrfändönge amortifabie dope derer 
fapitalien a 5% % ſtets zu haben. 


Die Maiserl, und Mönigl. 
Hof-Chocoladen;Fabrik 


von Gebr. Stollwerck 
in Köln übergab den Verkauf ihrer 
vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 
| Herren Magnus Bradtke, Con- 


6177) 


ditor Ed. &rentzenberg und 
S. à Porta. (8174 


Wollſäcke 


von 6 bis 13% e ſchwer, a 3 b. Inhalt, 
empfiehlt von 22 9 bis 1%, 3%. 
tto Retzlaff, 


Commandite, Milchkannengaſſe No. 13. 
Probeſäcke nach auswärts franco. 


Hellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
var die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch 


Johannisgaſſe 29. 


5871) 


ein ſchönes Juli 


170 Ctr. Roggenkleie 


ſind zu ve aufen Schuſzengaſſe No. 2- 
3 wei ſehr ſchöne 


Schwäne 
find gm Verkauf in Gr. Watkowitz, 
Kreis Stuhm. (6122 


4 einjährige Bullen 


oſtfrieſiſcher Race hat zu Bieifen von 55 
bis 60 Thalern zu verkaufen (6341 


Misch 
in Katznaſe bei Bahnhof Altfelde. 
Auf dem Dominium Locken 
bei Schöneck ſind 
130 Zjährige Hammel, 
120 Mutterſchafe nebſt 
120 Southdown⸗Lämmer 


zu verkaufen. 


Abnahme der Hammel nach der Schur, 
der Mütter und Lämmer ſofort. (6235 


60 Schafe u. 30 Lämmer 


ſthen zum Verkauf mit auch ohne Wolle 
in Jeſewitz bei Mewe. (6951 
Meyue. 


Ein Formermeiſter, 
befähigt, i der größeren Gieße ei verzuſtehen, 
zezw eine einzurichten Sucht Stellung. 


Offe ten uner 0. J. 13 an die Exp⸗ d. 
des „Geſelligen“ in Grandenz erbeten. 


Ein Buchhalter, 


gut vertraut mit Engl., Franz., Polnu. 
u. Deutſcher Correſpondenz, ſucht En⸗ 
agement. Gef. Off. u. 6330 i. d. 
xv. d. Big. 


In demande des Agents 


pour la vente des Vins de Bordeaux a la 
elientele des particuliers et Bour- 
zeois. Fortes Remises, Ecıire Poste 
Restante a Bordeaux aux Jnitiales 
X. F. & C. (H. 61138 
ür eine kränkliche Dame wird eine 
7 Venfion auf dem Lande geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe werden in 
d. Exp. d. Big. u. No. 6349 erbeten. 
In meinem Leder⸗Detall-Geſchäft ift 
die erſte Stelle vacant und ſuche ich zur 
saldigften Uebernahme derſ elbe einen jungen 
Mann geſetzten Alters, der in tiefem Fach 
Mfeitig. erfahren, mit Buchfüb ung und 
Correſpondenz vertraut ſein muß und dem 
um eine dauernde Stellung zu thun if. 
Ludwig Buchholz, j 
Lederfabrikaat in Bromberg. 
3 Exlernung der Landwirtdſchaft ſucht 
I Dom. Kl. Boſchpol vom J. Jali ab 
zuen jungen gebildeten Mann gegen 
Benfion. Reldunzen zu ſenden an Herru 
Lieutenant Schulz in Paraſchin, Babn⸗ 
ſtation Gr. Boſchpol. (6127 
Ein penftonirter Beamter, der im Raſſen⸗ 
und Rechnungsfache, ſowie in der 
Correſpondenz r out nirt und noch vollſtändi 
ang iſt, ſucht Stellung, am liebſten au 
em Lande, als KR: bnungsfütrer reſp. Amis⸗ 
ecıetair. Gefällige Adreſſen unter No. 6386 
n der Exp. d Zig niederzulegen. — 


Ein junger Mann 


(Materialift), der mit der kalten und 
varmen Deſüllation vert aut iſt und der 
zolniſchen Sprache mächtig, ſucht zum 1. 
er. Stellung. Gefällige Adr. werden 
t. No. 6319 i. d. Exp d. Zig erbeten. 


beſuchen, finden eine 
zute Penſion nebſt Benutzung des In⸗ 
ſtruments. Adreſſen u. No. 6255 i. d. 
Exp d. Ztg. 

Ein Commis 
(Materialiſt) wird für's Büffet ein⸗s 
inen Reſtaurants geſucht durch H. 
Märtens, Jovengafle 6%. 

Ein auſtändi, es 3 


Dis Li 

Kellnermäd chen 

And t fofort Stellung in der Reſtauratien 

nee der galtene zu Strasburg in Weſi⸗ 
“uBe 


oreuß 
264) Nauoks. 


einen Lehrling, Sohn adtbarer Kitern 
Ela x 


J E. Schulz. 


RETTEN r 
Für einen Sohn geb Ideter Eltern 
wird ſogleich eine St lle als Lehrling 
in einem größeren Manufaltur- oder 
Tuchwaaren⸗G ſchäft geſucht. Adr. 
A ebet in der Crped. d. Ztg. unt. 6354. 2 
ee e EI eee 


Jappolk. 


In einer anſländigen Far ilie 


findet ene Dame Aufnahme a 
Penſionärin für die Sommermonate 
or er auch für Sommer und Winter. 
En eigenes ffeurdliches Z immer 
ftebt zur Verfügung. Zuſch iften 
werden erbeten unter Zoppo' 105. 


Stall und Nemife 


id zum 1, Juni Altes Reß 8 zu verm. 
Räberes Franengaſſe 19. 16346 


In Naumburg a S. 


{ft in einer unmittelbar vor dem Thor an 
der ſchönen Promenade gele enen Villa eine 
herrſchaftliche Wohnung Salon, 7 Stuben ꝛc) 
nit Garten zum 1 October zu verwiether. 
Auskunft erfolgt auf Anfragen unter Apr. 
G. L. v. E. Naumburg a. S. » 
end. eee 6 
Eine Soumerwohnung von Stube und 

Cab net oder 2 Stuben, auß rbalb der 
Stadt, iu der Nähe des Pommerſchen Bahn⸗ 
ſoſes, wird file die Monate Juni und 
Juli c. zu wiethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter Chiffre L. I. 3 Barten- 


ſt in poſtlagern d. BER 
L. H. Bau au. HL D OI 16806) 


oſt⸗ 
275 


utwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Denk und Berfag von A. 85 Rafemanr 
m Danzig. 


S 
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